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Karlsruher Zeitung .
Nr . 88. Sonntag , den 29 . März 1829 .

Baden .
Karlsruhe , den 28 . März . II . HH . der Erbgroß¬

herzog und die Frau Erbgroßherzvgin von Hessen und der
Prinz Louis von Hessen sind diesen Morgen von hier
nach Darmstadt zurückgekehrt.

Heidelberg , den 25 . März . Nicht blos Thibaut
und Nägele , auch der Geheime Rath Zachariä bleibt der
Hiesigen Universität erhalten . Nachdem der Hr . Geheime
Rath Thibaut auf Veranlassung seines Rufes nach
Leipzig die aussero»deutliche Zulage von jährlich 1200 st.
bekommen hatte , wollten Seine Kbnigliche H oheit
unser Großherzog der hiesigen Universität auch den
Desiz dieses seltenen Gelehrten sichern , und ertheilten ihm
deshalb in Anerkennung seiner großen Verdienste dieselbe
Zulage von 1200 Gulden .

B a i e r n .
München , den 24 . März . Vorgestern ist die von

dem vortrefflichen Bildhauer Rauch in Berlin gearbei¬
tete Büste des hochseligen Königs Maximilian Joseph ,welche für daS dem verewigten Monarchen in hiesiger
Residenzstadt zu errichtende Monument bestimmtist , hier
angelangt . Sie soll ein Gewicht von 88 Zentner haben .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 24 . März . Gestern ist hier Prinz

Alexander von Hohenlohe -Oehringen , 30 Jahre alt , mit
Lode abgegangen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 25 . März .

»Prozent. konsol . 107 Fr . 32 , 25 Cent . — Zprozent .
konsvl . 76 Fr . 60 Cent . — 4 ^ prcz . konsol . 101 Fr .— Der König von Frankreich hat den Lithographen
Engelmann , welcher zuerst die Lithographie in Frankreich
entführte , zu seinem Kabinets -Lithographen ernannt .— In ihrer Sizung vom 23 . März erörterte die De ,
putirtenkammer die Motion des Hrn . Baron Pelet , die
dahin geht , daß die Kammer künftig keine Vize -Präsiden¬ten ernenne , sondern daß die 4 Kandidaten zur Präsiden¬
tenstelle , auf welche die Wahl des Königs nicht gefallenist , eo ff,so Vize -Präsidenten seyn sollen . Die Motion
wurde fast einstimmig verworfen .— In ihrer Sizung vom 25 . März schritt die Aka¬
demie der W issen scha ften zu der Erwählung eines
ausländischen Mitgliedes , um den mit Tod abgegange¬nen Hrn . Wvllaston zu ersezen, Die von der Sektion

der physikalischen Wissenschaften verfertigte Kandidaten »
Liste wrrd von Hrn . Fourrier vvrgelesen ; die Kandidaten
sind in folgender Ordnung vvrgeschlagen :

Die HH . Olberö aus Bremen und Dalton aus Man¬
chester werden auf der ersten und nämlichen Linie in Vor¬
schlag gebracht .

Die andern Kandidaten sind in alphabetischer Ord¬
nung vorgeschlagen . Wir geben hier ihre Namen :

H . Befiel , zu Königsberg ; H . Blumenbach , zu
Göttingen ; H . Robert Brown , ans London ; H . von
Luch , zu Berlin ; H . Leslie , zu Edimbmg ; H . Orsied ,
zu Kopenhagen ; H . Plana , zu Turin ; H . Sömmering ,
zu Frankfurt a/Zy .

Es waren überhaupt 54 Stimmgeber ; H . Olbers er¬
hielt 39 Stimmen , H . Dalton 14 , und H . Plana 1 .
Folglich ist H . Olbers , vorbehaltlich der Genehmigung
deS Königs , zum Mitglied der Akademie der Wissenschaf¬ten ernannt . Bekanntlich verdankt man demselben die
Entdeckung zweier Planeten .

— Die Frau Gräfin Guilleminot ist am 16 . März zu
Toulon angekommen . Sie wird am 21 . auf dem Li¬
nienschiff Breslau nach Neapel zu ihrem Gemahl ab ,
reisen.

— Folgendes ist ein Auszug aus einem Privatbrief
aus Navarin , datirt vom 25 . Februar :

"Der General Sebastiani ist mit seiner Brigade im¬
mer zu Navarin . Man beschäftigt sich mit der größten
Anstrengung mit den Befestigungen dieses Plazes , und
errichtet , ausserhalb der Wälle , einen Gegenwall , damit
sie der Feind nicht mit dem Geschüze durchbrechen kann .Eine beträchtliche Menge Griechen nimmt mit dem größ¬ten Eifer an den Arbeiten unserer Soldaten Autheil , und
Alles kündigt an , daß Navarin in kurzer Zeit eine der
wichtigsten Festungen werden wird ."Die Fregatte Dido ist so eben hier angekommen ,und wird zu Ende deö März wieder unter Segel gehen ,um Truppen nach Frankreich zu bringen . Diese sind
aber die leztcn von der französischen Armee , die More «
räumen : Alle Ingenieurs , Artilleristen , PontonnierS
und überdieß ungefähr 6000 Mann Infanterie , die in
dem Peloponnes vertheilt sind , sollen bleiben . «

— Frau von Souza , Wittwe eines portugiesischen Ge¬
sandten , Verfasserin der ^ clöle äo öenkmge » und nochanderer viel gelesener Romane , hatte die Idee , zum Be¬
sten der portugiesischen Emigranten einen SubftriptionS -Ball zu geben»
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Großbritannien .

London , den 23 . März . Der Fürst von Polig -
nac , Großbotschafter Frankreichs , und der Fürst Lieven ,
Großbotschaftec Rußlands , hatten vorgestern eine Zusam¬
menkunft mit dem Grafen von Aberdeen im Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten , die fast drei Stunden
dauerte .

— In den Gemäßem von Australien sind mehrere Fische
von emer bisher ganz unbekannten Gattung gefangen
worden , und man hat mehrere Exemplare davon nach
London gesendet.

Italien .
( Lombardo - venezianisches Königreich . )

Venedig , den ib . März . Seit der Erhebung Ve¬
nedigs zu einem Freihafen bemächtigte sich die Hoffnung
besserer Zukunft , und dasinnigste Dankgefühl für den
Monarchen , der sie gewährte , aller Bewohner dieser Haupt¬
stadt . Gestern Abends war die Stadt aus freiem Antriebe
der Bewohner erleuchtet ; vorzüglich zeichnete sich hiebei
die Fronte der Insel St . Georgio , des gegenwärtigen
Freihafens , und die Brücke von St . Lorenzo nächst der
General -Pvlizei -Direktion aus . Mehr gewährte aber der
Anblick der unübersehbaren Menge von Menschen ans
allen Ständen , die ungeachtet eingetretenen Regens
die Straßen durchwogte , und freudetrunken mit der
dem Venezianer eigenen Munterkeit Alles belebte. Auch
das große Theater all » Knnioo war mit der festlichsten
Pracht erleuchtet : Alles strömte dahin , und kaum ver¬
mochte der Raum den Andrang zu fassen . Auf Jeder¬
manns Stirne war Frohsinn zu lesen . Da erschien ganz
anspruchslos die Familie des Hrn . Gubernial -Präsidenten
Grafen von Spaur in seiner gewöhnlichen Privatloge .
Gleichsam durch einen elektrischen Schlag dahmgerissen ,
erschallte auf einmal der freudigste Zuruf , und die unge -
heucheltste Anerkennung ward diesem hochverehrten Landeö -
Chef gezollt . Gleich darauf wurde — hier zum ersten-
male das bekannte östreichifche Volkslied , Gott er¬
halte Franz den Kaiser , in einer gelungenen Uebcr-
sezung mit einer paffenden Zusazstrvphe , — mit der ein¬
fachen so gemüthlichen Haydnischen Melodie vom gesamm -
ten Theater -Personale und dem Publikum , unter Beglei¬
tung des Orchesters , gesungen . Wer nicht Zeuge dieses
ungetheilten Ausdruckes gränzenlofer Freude gewesen ,
wird sich hievon nur schwache Begriffe zu machen ver¬
mögen . Ungestüm ward vom gesummten Publikum die
Wiederholung des Liedes gefordert . Alles zeigte die in¬
nigste Bewegung , und wetteiferte , sein redliches Gefühl
für den angebeteten Monarchen zu beurkunden . Ge¬
rührt sah man jedes Alter , jedes Geschlecht; Männer ,
die noch vor einiger Zeit anders dachten , waren ergrif¬
fen , und priesen sich glücklich unter dem Scepter des
Herrschers , der seine Volker liebt , und in ihrem Glücke
feinen Ruhm — seine Vergeltung sucht . — Die unge¬
trübteste Eintracht entfernte jede Störung , und so vol¬
lendete Venedig einen Tag , in welchem es keinem frem¬
den Impuls , nur seinem eigenen Herzen folgte , und gab
hierin einen Beweis ächter Liebe , Anhänglichkeit und

Dankbarkeit , wie ihn nur immer Provinzen , welche seit
Jahrhunderten unter Oestreichs Schuze blühen , darzu¬bieten vermögen . Zum Schluffe möge das Madrigale ,womit der H . Podesta Conte Morosini gestern bel'm Di¬
ner deS Hrn . Gubernial -Präsidenten Grafen von Spaur
einen Toast auf das Wohl Sr . Maj . mit ungetheiUem
Beifall improvisirte , den verdienten Plaz einnehmen :

ülirsoolo non In , VinoArs srnats ,
8o c! i> uns inlsnriia Araoilo o mallorins

Koste s somms un Ziorno slust » ;
Ns tus vocolrissa inlorma

Ilioonclurio s viril ststo rollusto
8ol Io potovs -üugusto .

O e st r e i ch .
Wien , den 22 . März . Der Prinz Philipp von

Hessen - Homburg ist von Petersburg hier angekoistmen .
— Auf unserer Börse war das Gerücht verbreitet , und
hatte auf die Fonds einigen Einfluß , die englische Re¬
gierung habe sich entschlossen, abgesondert einen Unter¬
händler nach Konstantinopel zu schicken ; von einem
gleichen Vorhaben der französischen Negierung war nicht
die Rede .

Wien , den 23 . März . MetalliqueS 97/ « ; Bank¬
aktien 1092 .

P r e u s s e n .
Berlin , den 22 . März . Der großherzogl . hessische

wirkliche Geheime Rath und Präsident des Finanzmi¬
nisteriums , v . Hoffman » , ist von Darmstadt hier an ,
gekommen .

Schweiz .
Der kön . baier . Minister -Resident bei der Eidgenos¬

senschaft , Frhr . v . Hertling , ist am 12. März in Bern
eingetroffen , und hat üblicher Weise sein Kreditiv über¬
reicht.

Türkei .
Konstantinopel , den 25 . Fcbr . ( AuS dem öst-

reischen Beobachter ; Fortsezung .) Die vorzüglichste Auf¬
merksamkeit der Pforte schien gegenwärtig auf die Herbei¬
schaffung der Brvdfrüchtc für den Bedarf der Hauptstadt
und der Armee gerichtet zu seyn. Durch die üble Witte¬
rung waren seit einigen Wochen die Getreide Transporte
auS den Provinzen sehr erschwert , und dadurch , beson¬
ders bei der ärmeren Volksklasse , vorübergehende Be¬
sorgnisse vor Brodmangel veranlaßt worden , die sich je¬
doch bald wieder legten , da man erfahren hatte , daß die
Pforte eiligst Kommissäre in alle benachbarten Distrikte ,
um die Herbeischaffung der dort befindlichen Kornvorräthe
zu beschleunigen , abgesendet , und den Befehlnach Smyr¬
na erlassen hat , daß die daselbst , seit der Blokade der
Dardanellen , aus Syrien und Aegypten angelangtcnGe -
trcidcladungen ausgeladcn , und aufKameelen , deren zu
diesem Bchufegcgen viertausendin der Gegend von Smyr¬
na zusammengetnebcn wurden , nach der Hauptstadt ge -
schaft werden sollen. Mit diesen Vorkehrungen zur Si¬
cherstellung der Subsistenz der Bewohner der Hauptstadt
scheint auch die Entfernung einer nicht unbedeutenden
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Anzahl israelitischer Individuen , nämlich solcher , die
sich aus andern Provinzen allmählig in der Hauptstadt an -
gesiedelt haben , und sich über ihren Lebensunterhalt nickt
auszuweisen vermögen , im Zusammenhänge zu stehen.
Ein unter der Regierung Selim UI. erlastener Befehl ,
daß sämmtliche Geistliche und Präbendarien der griechi¬
schen Kirche , die nicht zur Seelsorge in der Hauptstadt
verwendet werden , ihren Aufenthalt in ihren respektive»
Diözesen zu nehmen , und bei ihren Präbenden zu resi -
diren haben , ist unlängst erneuert , und dem griechischen
Patriarchen , Behufs der Vollziehung desselben , aufge¬
tragen worden , ein Verzeichniß sämmtlicher in der Haupt¬
stadt anwesender Geistlichen seines Ritus einzureichen .

Griechenland .
Der Courrier de Smyrne vom 15 . Fcbr . enthält fol¬

gendes Schreiben aus Napoli di Romania vom
2Z. Januar : "Wir wissen nun gewiß , daß der Obrist
Fabvicr in wenigen Tagen hier eintreffen wird . Der
Präsident und Er scheinen endlich über die neuen Grund¬
lagen der Organisation des regelmäßigen Korps , über
die allgemeinen Vollmachten , die der Obrist in Betreff
der Armee haben soll , und über die Mittel übereinge¬
kommen zu seyn , welche die Regierung zu seiner Verfü¬
gung zu stellen hat , um die Armee zu bilden und zu
unterhalten . Eine einzige Frage bleibt noch unter ihnen
unentschieden , die Frage über Ernennung der Offiziere .
Fabvier schlägt vor , dabei ein Votum zu haben , und dem
Osfizierkvrps ein zweites , der Regierung ein drittes zu
lassen . Der Präsident widersezt sich diesem Vorschläge ,
und will , daß Fabvrer nur ein Votum , die Regierung
aber zwei Vota haben soll , um ihren Einfluß auf die
Stimmung der Armee im Ganzen beizubehalten . Der
Oboist beharrt auf seinem Vorschläge , und behauptet ,
sein Entwurf erfülle die Absichten des Präsidenten , da
die Regierung das Votum der Offiziere , das nothwendig
das gegründetste seyn dürfte , weil der Mensch immer
von seines Gleichen am besten beurtheilt werde , für das
ihrige ansehen könnte . So wie man mit dieser kleinen
Schwierigkeit im Reinen seyn wird , soll Fabvier zum
Obergencral und Organisator aller regelmäßigen Trup¬
pen Griechenlands und zugleich zum griechischen Kom¬
mandanten aller Festungen erklärt werden . Frankreich
macht hiebei auf keinen andern Einfluß Anspruch , als
auf den , der zur Ordnung und zu einer allgemeinen Or¬
ganisation führt : einen Einfluß , der für das Land und
dessen Negierung sehrgünstig und zugleich höchst uneigcn -
nüzig ist . Ueberdieß gehorcht der Präsident hierin nur
den Wünschen der ganzen Nazion , die den Obristen Fab¬
vier verlangte , und alle Vortheile anerkannte , die an
seine Gegenwart geknüpft waren . Man hat seit zwei
Monaten zu Aegina keine französischen Fonds mehr er¬
halten . Der Obergeneral Maison erklärte einem euro¬
päischen Offizier in griechischen Diensten , der wegen
verschiedener Geschäfte in das Hauptquartier gekommen
war , ganz offen : "Diese Geldsäcke hier enthalten die
Subsidien meiner Regierung für Griechenland ; die Ab¬
sichten des Königs gehen aber nicht dahin , daß sie zur

Unterhaltung einer Armee von Polikaren verschleudert
werden , die jeden Tag wieder auseinander gehen kann ,und daß man in 's Blinde Expeditionen vornimmt , um
Länder , die Griechenland fremd sind , umzuwälzen . Mit
solchen Truppen kann man kein Land organischen und
zivilisiren . Welche Garantie könnten solche undiszipli -
rurte Leute der Regierung und der Nazion gewähren ?
So lange sich Se . Exzellenz nicht entschließt , Bataillone
zu bilden , so lange ich ihre Organisation nicht Personen
anvertraut sehe , die im Stande sind sie zu führen , wird
auch dieses Geld nicht aus meinem Zimmer kommen .»
Frankreich hat demnach keinen andern Zweck , als daß
Griechenland , nach so vielen Stoßen und Unfällen , der
Wvhlthaten einer regelmäßigen Ordnung theilhaft werde.
Für diesen Preis will es Hülfe und Beistand leisten. In
diesem Vertrage läßt sich unmöglich Großherzigkeit und
Vernunft verkennen . Wahrscheinlich sind in diesem Au¬
genblicke diese Fonds schon nach Aegina abgcfertigt , und
zur Verfügung der Regierung gestellt. Von Arges sind
i ZO Mann regelmäßiger Kavallerie , die man in diesem
Augenblicke organisirt , abgegangen , um zu Navarin - oo
Pferde in Empfang zu nehmen , welche die französische
Armee der Regierung überläßt . Der Artillerie - Obrift
Pieri soll ebenfalls zwölf trefflich bespannte Feldkano -
nen in Empfang nehmen , welche die französische Armee
abtritt .

"Der Obrist Heidegger macht Anstalten zur Rückkehr
nach Baiern . Man hat bemerkt , daß er weder bei den
Christtagszercmvnien , noch am Neujahre , noch bei dem
Tedeum , das am Geburtstage des Präsidenten abgesun¬
gen ward , noch bei dem Jahresfcste der Ankunft des
Präsidenten erschienen ist.»

Amerika .
( VereinigteStaaten vonNordamerrka .)

Nachdem der Kongreß die Stimmen für die Erwäh¬
lung eines Präsidenten und Vize -Präsidenten der Verei¬
nigten Staaten geprüft hatte , erklärte derselbe am 16 .
Februar : "H . Andrew Jackson ist auf gesezliche Weise
zum Präsidenten der Vereinigten Staaten für - Jahre ,vom - . des nächsten Märzmonats an gerechnet , und
I . C . Calhoun ist auf gesezliche Weise , für den nämli¬
chen Zeitraum , zum Vize -Präsidenten erwählt .»

( Mexiko . )
Zu London find am 2Z. März Briefe und die Jour¬

nale aus Mexiko bis zum i . Februar , und aus Vera -
Cruz bis zum S. angekommen . Die Ruhe ist in diesem
Lande völlig wieder hergcstellt, und die Regierung Guerre -
ro' s scheint täglich eine neue Stärke zu erhalten .

In allen ministeriellen Departements haben neue Er¬
nennungen statt gehabt . Es scheint , daß der Gesezcnt-
wurf , betreffend die vollständige Verbannung der aus
Spanien gebürtigen Einwohner , in den gesezgebenden
Kammern Widerstand finden wird .

Santa Anna ist noch nicht nach Vera - Cruz gekom¬
men , um sich an die Spize der Provinzial -Regierung , zu
weicherer war berufen worden , zu stellen ; er wird aber von
einem Augenblick zum andern erwartet . Uebrigens sind
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seine Absichten , in Betreff dieser Beförderung , unbe¬
kannt.

Dienftnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Pfarrer Johann Mürrle
von Eisingen auf die Pfarrei Königsbach zu befördern ,
und die hierdurch erledigte Pfarrei Eisingcn dem Diako -
nus Christian Greiner von Kork zu üdertragen.

Durch die Zuruhesezung des LehrerS Fritz von Buch¬
heim (Bezirksamts Stockach) ist der dortige Schul - und
Meßnerdienst erledigt worden. Er erträgt 250 fl . , wor¬
auf aber eine jährliche Abgabe von 15 fl. an den abge-
hendrn Lehrer auf dessen Lebenszeit haftet.

Frankfurt am Main , den 26 . März .
C 0 urs der Großh . Bad . St aatspa p iere.

SO fl. Lott. Looscbei S . Haber sen . und Gvll u .
Söhne 1620

Auszug aus den Karlsruher Witte e u n g S-
Beoba chtungen .

L6 . März Barometer Therm . Hygr . Wind.
M. 7 27 Z . ö,o L . 2,5 G. 57 G. NO.M. 2 27 Z. 6,8 L . 10,0 G. 5l G . NO .
N . 10 27 5. 5,6 L. 7,8 G. 54 G. NO .

Heiter.

PsychrometrlfcheDifferenzen : 2 . 3 Gr. - 4. 5 Gr. - 3 .2 Gr.

Anzeige
an die Herren Aerzte und das gebildete Pu¬
blikum , über den Werth und Gebrauch des
Mineral - Magnets in verschiedenen Nerven -

Krankheiten .
Schon in den ältesten Zeiten haben große Aerzte den Mag¬

net i » mancherlei Krankheiten mit dem besten Erfolge angewcn -
»ct . Darauf gestüjt , machte auch ich Versuche damit , und
meine vicljährigen Erfahrungen , vereinigt mit der in jeder Hin¬
sicht für die Wissenschaft von mir gemachten sehr wichtigen Ent¬
deckung, die Anziehungskraft des Magnets bis zu einer noch nie
gesehenen Höhe zu steigern , bi » ich in den Stand gcseft , über
vieles Ausschluß geben zu können

Don seiner Heilkraft habe ich in folgenden Krankheiten , als :
in Gicht und rheumatischen Schmerzen , Epilepsie , Magcn -
krämpfcn , Augenschwachc, Flecken auf der Hornhaut , angehen¬
dem schwarzen Staar , rheumatischer Harthörigkeit , in noch nicht
veralteten dicken Halsen , allgemeiner Nervenschwache , bei Kopf¬
weh , konvulsivischen Zuckungen und Zahnweh , öfters augen¬
blicklich den besten Erfolg , und in schweren Krankheiten doch
in kurzer Zeit Genesung gesehen .

dieser Absicht lade ich die Herren Aerzte ergebenst ein ,
sich

^
doch auch hier von dem so wohlrhatigcn Einfluß zu über-

Mzen ; ich werde nicht ermangeln , mit Zuziehung und Lei¬

tung der die Kranken bisher behandelnde Herren Aerzte, die miranscrtrauten Kranken mit der größten Sorgfalt zu besorgen.Atteste von bekannten Aerzren , welche sich von der vortreff¬lichen Wirkung meiner großen Instrumente überzeugt haben ,liegen zur geneigten Ansicht.
Daß ich dergleichen Magnete zu ärztlichem und physikali¬

schem Gebrauch auch ablassc , und solchen , welche ihre Kraft ver¬loren oder geschwächt sind , eine weit höhere Anziehungskraft ,als sie früher hatten , geben kann , will ich hiermit noch erge¬benst bemerken .
Auch besitze ich einen der größten aller bekannten Magnetevon Europa , und stehet derselbe allen Freunden der Wissenschaft

zu sehen frei.
Sollte vielleicht ein Liebhaber der Physik das Gcheimniß so

große Magnete in wenig Minuten zu machen erlernen wollen ,offrrire ich mich , gegen ein» mäßiges Honorar und gewisse Be¬
dingungen , welche ich mündlich crtheilen werde , es auch zu leh¬
ren ; es ist eine Entdeckung von mir , die bis jezt noch nicht
bekannt ist .

Mein Logis ist im Gasthaus zum Waldhorn, wo ich Vor¬
mittags von fl bis io Uhr und in den Nachmittagsstundcn von
» bis 4 Uhr zu Hause sepn werde .

Karlsruhe, den 28 . März 182g.
Fr . Keik ,

Arzt und Physiker .
Karlsruhe . sAnzeige . j I » der Zähringcr StraßeNr . 25 bei Schneidermeister Friedrich Gantz sind wieder von

den beliebten Staubhemdrn in verschiedener Farbe und Größe
zu haben.

Karlsruhe . sLehrlin g- G esu ch -H Es wird für eine
sehr frequente Gvczerci - , Eisen - , EllcnrvaarcN - und Speditions -
Handlung in einer Provinziakstadt nicht weit von Karlsruhe
ein junger Mensch von guter Erziehung, und mit den nöthigm
Vvrkenntttiffcn versehen , in die Lehre gestickt , allwo er sogleich
eintreten könnte . Nähere Auskunft darüber gibt das Zeitungs-Komtvir , dahin man sich gefälligst in stänkerten Briefen wen¬
den wolle.

Karlsruhe . sWei n - V erst e i geru N g . ĵ In der Zäh -
ringer Straße Nr . 40 werden auf

Montag , den Zo. März ,
Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , reingehaltene gute
Uebcrrhciner und Oberländer Weine , 6 Fuder ifla 5 r und i Fu¬
der 1822k , öffentlich gegen baare Bezahlung versteigert werden.

Karlsruhe . sLeihhauspfände r - V c rstei g er u n g .)
In dem Gasthaus zum König von Preuffen werden die über 6
Monate verfallene Leihhauspfänder öffentlich versteigert werden
und zwar :

Montag , den Zo . Marz , Nachmittags 2 Uhr ,Manns - und Frauenklcidcr von allen Gattungen .
Dienstag , den Z >. März , Nachmittags 2 Uhr ,

Leib - , Lisch - und Bcttweißzeug, 26z Ellen verschiedene Lein¬
wand .

Mittwoch , den 1 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
5 goldene Repctir- Uhren , 2 goldene Uhren , 12 silberne UhrtN i
i 58 Loch Silber , als Eß - und Kaffeelöffel rc. ; goldene Finger-und Ohrenringe rc .

Donnerstag , den 2 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
11 Ober - , 6 Unterbetten , 4 Pfülbe» , 7 Kissen , 8 Bügeleisen ,
25 Psd. verschiedenes Gain rc.

Freitag , den 3 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
Ellenwaare» , als wollenes Tuch , Seidenzeug , 21b Elle»
chcnt und verschiedenartige Pfänder.

Karlsruhe , den 28 . März 1829.
Lcihhausvcrrechnung .

Exth .

Verleger und Drucker ; P . Macklo ».
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